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«ro. 28 . Dienstag, den7. März 187«.
Amtliche Dekanntmachungen.

Calw  Bekanntmachung , betreffend d n Apfelblüthenstecher (Kanvurm )
Indem der nachstehende Erlaß der Centralstelle für die Land wirthsch aft, sowie die untere abgedruckle Belehrung über denAp»

felblüthenstechcr zur allgemeinen Kenntniß gebracht werden, ergeht an die Ortsvorsteher die Aufforderung, diese Belehrung, von welcher
denselben je eineMnzahl besonderer Abdrücke zugehen,wird, unter den Baumbesitzern möglichst zu verbreiten und mit Nachdruck dahin
zu wirken, daß die in jener Belehrung angerathenen Schutzmaßregeln sofort ohne jeden Verzug,  überall zur Anwendung
kommen, wobei noch besonders darauf aufmerksam gemacht wird, daß diese Mittel nur dann von Erfolg sein können, wenn sie nicht
bloß von dem Einen oder dem Anderen, sondern von allen Baumbesitzern zu gleicher Zeit  angeweudet werden.

Den 2. März 1878. K. Oberamt.Dol l.
Die Centralstelle für die Landwirthfchaft an die K Lberäwter

Von Jnsektenkundigen und Pomologen wird übereinstimmend die Befürchtung ausgesprochen, daß wie im letzten, so auch im
künftigen Frühjahr der Apfelblüthenstecher  in großer Menge auftreten und den Ertrag der Apfelbäume in hohem Grade
gefährden werde; denn je größer die Blüthentracht eines Jahrs , um so mehr Eier vermögen die Käfer erfolgreich anzubringen, um
so größer ist die Gefahr für das folgende Jahr und auch noch weiter hinaus. Wenn nun auch dieses schädliche Insekt nicht, wie
die Blutlaus , den Baum selbst, sonderst zunächst nur den Jahresertrag gefährdet, so ist doch diesem Feinde nicht minder Knolle
Aufmerksamkeit zuzuwenden.

In der Ueberzeugung, daß es zunächst nothwendig sei, die ländliche Bevölkerung auf die Gefahr aufmerksam zu machen,
sie mit dem Feinde und dessen Lebensweise, sowie mit den geeigneten Mitteln zu dessen Bekämpfung bekannt zu machen, haben wir
eine kurze Belehrung drucken lassen, um dieselbe unter der obstbautreibenden Bevölkerung zahlreich zu verbreiten.

Da aber derartige gedruckte Belehrungen insbesondere von der ländlichen Bevölkerung häufig unbeachtet bei Seite gelegt
werden, so wenden wir uns an die K. Oberämter und die landwirthschaftlichenBezirksvereine mit dem Ersuchen, ihre Bezirksein-
gesessenen energisch auf die Sache hinzuweisen und kräftig au> dieselben einzuwirken, daß sie gegen den so gefährlichen Apfelblüthen-»
stecher mit den in der Belehrung angerathenen Mitteln zu Felde ziehen.

Stuttgart , den 21. Februar 1876,
Calw  An die Ortsvorffeher.

Die Ortsvorsteher werden auf den in Nro. 6 des Ministerial Amtsblattes enthaltenen Erlaß des Oberrekrutirungsrathe«
vom 16. v. Mts., betreffend die Anlegung der Rekrulirungs Stammrollen, zu genauer Nachachtung mit dem Anfügen aufmerksam
gemacht, daß d e in Punkt 4 dieses Erlasses vorgeschriebene gemeinderäthlicheBeurkundung über die stattgehabie Prüfung der
Stammrolle, sowie die weitere Beurkundung des Ortsvorstehers genau nach dem vorgeschriebenen Wortlaut unverweilt nachzuholen ist.

Bei diesem Anlasse werden die Ortsvorsteher zugleich daran erinnert, etwaige Vorstrafen von Militärpflichtigen, soweit er
nicht schon mit der Vorlage der Stammrollen geschehen ist, sofort hierher anzuzeigen.

Den 6. März 1876. K. Oberamt.
D oll.

den. findet am

Die K, Elsenbahnverwaltung beabsichtigt eine am Iekgeaberg, ober-
kakb äer Eisenbalm-Ztatioa Meißeafteia befindliche 2stocstige Laustütte aus
Riegelfachwerk, welche ihrer Größe und Eintheilung wegen sich gut zu
einem Wohngebäude eignen würde, im öffentlichen Aufstreich auf den
Abbruch zu verkaufen.

Die Verkaufs-Verhandlung, wozu Kaufsliebhaber eingeladen wer«

Dienstag,  den 7. März, Nachmittags3 Uhr,
an Ort und Stelle statt.

Näheres ist bei Herrn Stationsmeister in Weißenstein, sowie bei dem K. Eisen¬
bahnbauamt Murrhardt zu erfragen.

Murrhardt, den 29. Febr. 1676. K. Eisenbahnbauamt Pforzheim.
Schmoller.

Calw.

Bekanntmachung.
Im Genossenschafts-Register wurde zu

Folge Gerichtsbeschlusses vom heutigen bei
dem Kohlen-Consum-Verein Calw, E. G.,
eingetragen:

Der Vorstand besteht!in Folge der am
30. Januar 1876 vorgenommenen Wahl
aus den Herren: ^

Louis Wagner,  Schönfärber , Vor-
sitzender,

Emil  Zahn,  Fabrikant,

Heinrich Hayd,  Stadtpfleger,
Georg Schauder,  Fabrikant , stimmt-

sich von Calw,
Fr. Loos,  Verwalter der Sensen-Fa-

brik in Neuenbürg.
Das in Z. 9. der Statuten vorgesehene

Eintrittsgeld ist von 1 fl. auf 2 erhöht.
Calw, 2. März 1876.

K. Oberamtsgericht.
Schuon.

Aus Veran̂ ssung d̂ L^ oer Markts

wird am
Mittwoch,  den 8. März 1876,

ein Extraz::g von Calw nach Nagold
abgesertigt. welcher mit Wagen dritter Claffe
ausgestattet ist und auf den Unterwegssta¬
tionen anhält.

Abgang des Zugs in Calw  6 Uhr
Abends, in Teinach  6 Uhr 7 Min., In
Wildberg6Uhr 22, in EmmingeM
6 Uhr 33 Min. , an in Na g o Id 6 Uhr
42 Min.

Calw, den 4. März 1876.
K. Bahnhosinfpektion.

P r o ß.
Revier Liebenzell.

Holzabfuhr-Termin
für Stamm- und Brennholz in Staatswald

Frauenwald
unfehlbar 1. April d. I.

Liebenzell, 4. März 1876.
K. Revieramt.
H ei ge l in.

Ke orZe i»äuw8-8t i kl ui»z.
Bei der am 24. Febr. d. I . vorgenom¬

menen Vertheilung der von Herrn General»
consul von Georgii -Georgenau  für
Gewerbe-Gehilfen ausgesetzten Prämien be¬
warben stch 62 Verheiratheteund 25 Ledige
von welchen Nachfolgende durch das Loo»



Mil dem Preis von je 12 Mark bedacht
wurden:

1) Bürkle,  Matthäus v. Stammheim,
bei Hrn. Stälin und Söhne.

2) Köhler.  Gotllieb, von Calw, in der
Kratzensabrik von Hrn. Baumann

Z) Lutz. Bernhardt, von Calw, beiHrn.
Stälin und Söhne.

4) Bock , Ferdinand, von Calw, bei
Frau Schlaffer Veiel's Wittwe.

5) Hilpert.  Conrad , von Jägerbühl-
Hof, bei Hrn. Lamparter.

6) Rau,  Friedrich, von Liebelsberg, bei
Hrn. Stälin und Söhne.

7) Lutz , Carl, von Baihingen, bei Hrn.
Stälin und Söhne.

8) Stickel.  Jakob , von Calw, beiHrn.
Schill und Wagner.

9) Springer,  Wilh . Friedrich von
Calw, bei Hrn. Schuhmachermeister
Zahn.

40) Wagner,  Carl , von Calw, beiHrn.
Schill und Wagner.

Calw, den 6. Mär. 1876.
Die Nussichtskommisston.

Calw
Grasstreu Verkauf.
Am Donnerstag,  den 9. März.

Vormittags 9 Uhr,
werden im Stadtwald Spitalberg bei
Kentheim

8 Loos unaufbereuete Grasstreu ver>!
kauft.

Zusammenkunft beim Falkenstein.
G emeinderath.
Schönbronn.

Langholz-Verkauf
Am Donnerstag,  den 9. März d. I .,

Vormittags 10 Uhr,
verkauft die hiesige Gemeinde:

133 St . Langholz von 10—20 Met. lang
und ca. 70 Fm.

Den 1. März i876.
Gemeinderath.
Zavelstein.

Liegenschastsveikaus.
Aus der Gantmasie des Jakob Friedrich

Bäuerle,  Webers hier, kommt die vor¬
handene Liegenschaft am

Dienstag,  den 28. d. M .,
Vormittags 9 Uhr,

«ruf dem Rathhause hier im öffentlichen
Aufstreich zum Verkauf, nämlich:

Gebäude:
1 Ar 6 Met. ein 2 stockiges Wohnhaus

mit Speicher. Scheuer,
Stallung.Laubhütte,Back-
ofen, Schweinstall rc. rc.

B .-rK-A. 1560

— Ar 43 Met. eine an die Scheuer
angebaute Holzhütte.

— Ar 63 Met. Hofraum beim Haus
neben Johs Schaub
in der Vorstadt.

Auf dem Hause lastet ein Wohnrecht
für den Joh . Georg Bäuerle,  so lange
er ledig ist.

Anschlag 1600
G arten:

— Ar 30 Met. Garten an der Brun¬
nenleitung neben Mar-
tin Walz  und Johs.
Schaub mit Last von
der Brunnenleitung.

Anschlag 35
Acker:

7 Ar 86 Met. Baumacker im Heidel¬
berg neben Mart. Walz
und I . Schaub.

Anschlag 250
60 Ar 72 Met. Acker mit Nadelholzge

bülch und Oede in den
Dörräckern neben Balt.
Rollers  Wittwe und
Gottfried Wei wert

Anschlag 330 M
Wiele:

4 Ar 12 Met. Wiese im Aischbach neben
d' w Dicmalwegu. Mart.
Wo lz.

Anschlag 60
Hiezu weiden Kaufsliebhaber(auswär¬

tige mit Vermögens;rugniffenl eingeladen.
Den 3. März 1876.

Schultheißenamt.
Wiedenmaper.

Martinsmoos.

Haus-u.Lieaeuschasts-
Verkauf.

Am Freitag,  den 10. März
werden aus der Vertassenschaft des -j- Mich
Kübler,  Gemeinderath , zum dritten und
letztenmal zum Verkauf gebracht:

1) Ein zweistöckiges Wohn- und Oekono-
miegebäude mit gewölbtem Keller

2) 6 Hektar 23 Ar 4o Met. W chselfelv.
3) 2 Hektar 81 Ar 70 Met. Wiesen.
4) 4 Hektar 40 Ar 15 Met. Nadelwald.
Fragt. Geschäft Ist angekauft um

' 20.260 ^
Der Verkauf beginnt

Morgens 9 Uhr
auf dem Rathszitnmer und wird zuerst
jede Parzelle für sich ausgeboten und kann
nachher ins ganze drauf geschlagen werden.

Liebhaber sind eingeladen.
Martinsmoos, den 3. März 1876.

A. A. des Waisengerichts:
Schultheißenamt.

S eeger.

Simmozheim.
Lang- mid Klotzholz-

Verkauf.
Am Montag den 1 >. und

Dienstag,  den 14. März 1876,
werden im (Berechtigt itswald

450 Stück Lang- und Klotzholz, schöne
Qualität , mit zusammen 326 Fest-
meter, worunter 9 Stück Eichen mit
11 Festmeter, und 7 Loos Gerüst-
stangen

auf dem Platz im Walde verkauft.
Der Verkauf beginnt je Morgens um

9 Uhr oben an der Neuhengstetter Mar«
kungsgrenze.

Den ersten Tag kommt meistens Lang¬
holz vor, den zweiten Tag meistens Säg¬
klötze im Schlag am 2t n Jagweg.

Kaufsliebhuber werden hiezu freundlich
eingeladen.

Simmozheim, den 5. März 1876.
Schmthe tze amt.

D o mp e r t.

Privat - Anze gen.
Calw.

Der Handels - und
Gewerbe-Verein

hält heute Abend  von 7>/2 Uhr an seine
Jahresversammlung im badi¬
schen Hof;  dabei wird der Jahres¬
bericht  erstatlet, die Iah resrechnu ng
abgelegt und die Wahl  eines Vorstandes
und von 5 Ausschuß Mitgliedern vorgenom--
men werden. Zu zahlreicher Belheiligung
von Seiten der verehrt. Mitglieder wird

'freundlich und dringend eingeladen.
Für den Ausschuß:

der Vorst nd Ramsperger.

Zusammenkunft
wun- ärzUichen Vereins

Donnerstag,  den 9. März,
bei Ziegler  zur alOn Post.

Einzug der Beiträge.

Vom VMM ungünstigen Wetter abge-
halten, kamen wir leider nimmer dazu, uns
da ugd,  bei Fpsunden und Bekannten
und besonders auch bei vielen Revier-Jn-
saßen zu verabschieden; wir sagen daher
Allen auf diesem Wege ein herzliches Lebe¬
wohl und banken für das viele biedere
Entgegenkommen.

Hofstett, den 6. März 1876.
Oberförster

Gottschick  mit Gattin.
Münklingen, Oberam's Leonberg.

Stammholz - und Hopfenstangen-Verkauf.
Am Freitag,  den 10. d. M. werde« aus dem Gemeindewald Halde

^a. '450 StAck Klotz- und Bauholz, meist Bauholz, sämmtlich Weißtannen von
8 bis 19 MÄeL lang und von 15 bis 40 Centiinm. Durchmesser verkauft

Am Samstag,  den 11. ds., im Unterenorand und Fahrinwald:
1,656 Hopfenstangen I. Cl. 8 bjs 10 Meter lang,

990 „ II. „ 7 „ 8 „
1.610 „ M. „ 6 „ 7 „
UW « --, ° ° ' -

^286 Wagnerstaügen.
5,300 Floßwieden und Bohnenstecken oder Rebpfähle, im Unterenbrand

rothtännene, in Mhrinwald weißtannene.
Die Zusammenkunft je Morgens 9 Uhr im Ort.
Münklingen den 4. März 1876. Schultheiß enamt. Kl ein f el der.

Auf ^ alohl wird eine

Wohnung
von 5 bis 6 Zinzmern, wovon auch 1 bis
2 Zimmer in erster anderen Etage sein
dürften, zu miethen gesucht. Zu erfragen
bei der Expeditiond. Bl.

Selbgebrannten

empfiehlt
W. Baß z. Engel.

Heftnbranutwem
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Schwarzer und weißer

Maid
ist vorräthig auf der Ziegelei von

E . Horlacher.

Mein gut assortirtcs Lager in

Ellen-Waaren,
Worunter besonders meine neu eingetrof-

senen

Amnenkleidersto ^ e
für das Frühjahr und Sommer erlaube ich

mir in schöner Auswahl und bei billig

gestellten Preisen bestens zu empfehlen.

Ger ' st -Zehall
um Markt

Böhmische Saat-
und EHkartosfeln

von ausgezeichneter Qualität sind von jetzt

an bei mir im Hause zu haben
O. HV. UviSvr.

Obstbäume -Gmpfehlrrng
Heule Dienstag,  den 7 . März,

sind in der Baumschule auf dem Calwer

Hof Bäume zu haben und am
Mittwoch  den 8 .,

als am Jahrmarkt ist ein größeres Quan¬
tum bei der Kanne zu treffen , wozu zahl¬

reiche Kaufsliebhaber höflichst »inladet
OA . «Baumwart.

Kurz,

Für einen Confirmanden habe ich einen
bereits noch neuen

Anzug
zu verkaufen

Bender,  Schneider.

Mädchen-Gesuch.
Ein Mädchen , welches sich willig aller

Hausarbeit unterzieht , gute Zeugnisse vor¬

legen kann , findet eine dauernde Stelle;
wo ? ist bei der Exped . d. Bl . zu erfragen.

Ein solides in dev Haushalt¬
ungsgeschäften bewandertes

Mädchen
findet bis Georgii eine gute Stelle . Wo?

sagt die Expedition d. Bl.

Stammheim.

Lehrlings-Gesuch.
Ein solcher , der die Strickerei gründ¬

lich erlernen will , findet Gelegenheit bei

Joh . Reichert,  Stricker.

Der landw . Verein verkauft am
Mittwoch,  den 8 . März,

Nachmittags 1 Uhr,
bei Thudium  nachstehende , aus der Lot¬

terie nicht abgeholte Gegenstände gegen baare
Bezahlung

1 Putzmühle
3 Drahtsiebe
1 engl . Dunggabel
1 „ Heugabel
' engl Schraubenschlüssel
1 Eierprüfer,
1 Gartenmesser-

Liebhaber zu diesen Gegenständen sind

freundlichst eingeladen.

Ein solides älteres

das in den häuslichen Geschäften erfahren

ist . und Lust zu Kindern hat , wird auf

Georgii gesucht , hoher Lohn und gute Be¬

handlung wird zuaesichert . Zu erfragen
bei der Exped d . Bl.

?ort1s.uä- L kowLii-
1>lll1'«lt

Gesucht wird auf Georgii ein

Logis,
bestehend aus 2 Zimmern . Küche und Kam*
Mer . Offerte bittet man an Webmeister'

Kolb  in der Jnselgasse zu richten.

Ein neuer

Kartoffelmibttpflug
(Gewinn aus der Lotterie des landw . Be r-

eins ) ist billig zu verkaufen . Näheres ist

zu erfahren durch
E Horlacher.

Druckkattun bester Qualität in großer

Auswahl empfiehlt unter Zusicherung bil¬

ligst gestellter Preise
K rl S chra mm ' s Ätw

L a l w

Meine neu angekommene

Tapittiimustci karte
mit den reichhaltigsten Dessins und sehr

billigen Preisen empfehle zu fl ißigem Ge¬
brauch bestens.

Achtungsvoll
Carl Grünenmai,
Sattler und Tapezier.

in anerkannt ausgezeichneter Qualität em¬

pfahlt billigst

für dessen Gehalt die Fabrik
garantirt,

empfiehlt
Crnst Schall

am Markt.

Ungefähr

130 Ctr. HkU und
ZG Ctr . Oehmd

verkauft Güterbeförderer Bauer.

Hirsau.
Ca . 7 «, Cenrn - r

Heu und Oehmd
hat zu verkaufen

Gottlieb Ferber.

frankfurter Goldkourö
vom 3 März 1876.

Pistolen, dopp. 16 50 L.
» eins. „ 16 35

Holland. 10 fl.-Stücke „ 16 65
Dukaten . 9 46 - 51

, «I msreo „ 9 55 60
20-FrancS-Stücke . 16 23 - 27
Engl . Sovereigns . 20 40 - 45
Rufs. Imperiales . 16 67 - 72
Dollars in Gold . 1 16 - 19
Reichsbank-Discvnto 4°/° G.

Ostelsheim.

Bienenhaus
zu verkaufen : Zur Placirung von ca . 30

Stöcken ( für Dzierzon ' sche Methode ge

eignet ) , Länge im Licht 3Meter , Breite

1,50 Meter . EtagenzwischMMm 70 Gen-

timUer . Brettervertäserung mit Pultzie-
geldach.

Heinrich Sta hl am Berge.

Einen zuverlässigen

Knecht
zum Aus führen der Güter in die Stadt

sucht zu baldigem Eintritt
Güterbeförderer Bauer.

Stanvesamtsbezirk Calw.
Vom 26 . Febr —4. März 1876.

Geborene.
Februar 1876.
26 . R . N , Sohn des Matthias Bröckle, Steintz.

von G usseniiadt.
27 . Joseph Jakob, Sohn des Joseph Jakob Koch,

WaaenwärlerS dahier.
23 Min Friedrich, Sohn des Valentin Miaß,

Steinbrechers von Italien.
28 - Emil August Sohn der Auguste Mexkle. le¬

digen Dienstmagd von Oeschelbronn.
März 1876.

3 . Carl Gottlob , Sohn des Carl Christian Wid-
mann , Tuchmachers dahier.

Gestorbene.
Februar 1876.

27 . Carl Gottlieb Haller, Sohn des Gottlieb Hak-
I 1er, ZimmeriiiaNnS dahier, 15 Tage alt.
i 28. Jaküb Hubfchncider, lediger Gärtner von Berr-
" telsbach, Oberamts Schorndorf, 44 Jahre alt.

Der Apfelblütenstecher (Kaiwurm ) *)
Unter denjenigen Insekten , welche den Ertrag der Apfelbäume

oft in sehr bedeutender Weise beeinträchtigen , nimmt derApfelblü-

theustecher  eine besonders hervorragende Stelle ein . Das , was

die Landleute den „ Brenner " heißen und einem „bösen Thau " , der

gefallen , zuschreibrn , ist Wirkung der zerstörenden Thätigkeit diefts

ApfMüthensthchers.
Da Jahrgänge mit reicher ApfelblÜthe zur Vermehrung diese»

Insekts sehr beitragen , so erklärt sich die Erscheinung , daß der Apfel-

dlmheüstecher im Iah » 1875 in größerer Menge auflrät , als im vor-

angegangenen Jahre 1874 . Es folgt daraus , daß auch in stiesem

Jakire äie Apfelbäume , welche fernst Heine oster wenig Früchte tro¬

gen « nst stere» Lokz gut aurgereift ist, von stiefem Feinste in heftiger

Krise werstea angefallen wetsten . Diese große Wahrscheinlichkeit ent¬

hält eine deutliche Aufforderung an die Baumbesitzer , sich Mit diesen»

Feinde näher bekannt zu machen und , je kach Möglichkeit , diejenigen

Mittel in Anwendung zu bringen , welche zur Bekämpfung desselben

dienlich erscheinen . In Nachstehendem geben wir eine nähere Be¬

schreibung des Thirre .k , seines MeiMeife und der darauf f̂ich gtiln-

denken Mittel , dasselbe zu vertilgen.
Der ApfelblWenstecher ist ein etwas über 4 Mttt . langes Rks«

selkäferchen , von Farbe fleckig braun , mit einer schrägen , vorn Mb



Hinten schwär ; bekränzten Binde auf jeder Decke, und weißen Schild«
chm . Im ersten Frühjahr begatten sich die Käfer auf den Zweigen
und Knospen ; wenige Tage nachher fängt das Weibchen an , seine
Eier in die Apfelblüthenknospen , sobald diese zu treiben angefangen

Haben , einzubohren , und zwar bis auf den Fruchlboden einer künftigen
Nliithe . Dort hinein mitten unter die Staubfäden schiebt der Käfer
je ein Ei und besetzt so Blüthe um Blühe . Aus der angestochenen
Knospe quillt ein klares Tröpfchen von Honigsaft , das man in der
Sonne von Weitem glänzen steht . Trifft der Käfer mit dem Rüffel
zufällig in den Fruchtknoten der jungen Blüthe , so vertrocknet diese
noch vor dem Blühen und fällt ab . Im andern Falle erscheinen
nach dem Aufspringen der Deckblätter der Knospe die einzelnen noch
zusammengervllten Blüthen ganz normal . Die Blüthen wachsen he¬
ran bis zur Entfaltung , und ein solcher Baum sieht von Weitem
herrlich und vielversprechend aus . Behält er aber länger als einen
Tag das rosige Aussehen , so ist das ein sicheres Zeichen des Feindes,
den der Kenner schon lange vorher an den vielen feinen Löchern , unten
an den kaum sich rührenden Knospen , die der Käfer mit seinem
Rüssel eingebohrt hat , und daran , daß diese Blüthenblättcr etwas ver¬
bogen und verkümmert sind , erkennt . Bei der Eröffnung solcher Blü¬
then findet man auf dem Blüthenboden eine nach beiden Seiten zu-
gespitzte fußlose Made  nnl kleinem schwarzen Kopf , welche zu ih
rem Auskriechen aus dem Ei in der Regel eine Woche braucht.
Diese Made wird im Lunde überall der Kaiwurm genannt . Alsbald
macht sich diese Made aus der Blüthe durch Zusammenkleben der
Blüthenblättchen eine förmliche Wohnung , in welcher sie sämmtliche
Befruchtungsorgane allmäylig anfspeist und dann sich einpuppt . Die
znsammengeklebten Blüthenblättcr sterben allmählig ab , färben sich
rothbraun  und bilden ein Käppchen über den ausgesreffenen
Blüihenkelch , so daß sie leicht schon von Weitem zu erkennen sind.
Unter diesen Käppchen entwickelt sich die Puppe  bis zum Ausschlüpfen
Diese ist blaßgelb und verwandelt sich nach etwa acht Tagen in den
Käfer.  Ende Mai oder Anfangs Juni durchfrißt letzterer die braune
Blumendecke und lebt den Sommer Uber von Blättern . Seinen
Wmlerausenthaltsort nimmt der Käfer hinter den Rindenschuppen der
Bäume , aber auch in Gaumritzen , unter Laub , Steinen rc.

Ob diese Kaiwürmer , die Larven des Apfclblüthenstechers , nur
geringen oder einen sehr großen Schaden anrichten , hängt von der
Witterung während der Entfaltung der Knospen und Blüthen ab . Ist
nämlich reicher Blüthenansatz vorhanden und geht die Entfaltung bei
warmer Witterung rasch vor sich , so kommen die meisten Blüthen
ohne Schaden über die gefährliche Leit hinüber ; denn sind einmal die
Blumenblätter auseinander gegangen , so liegt die Larve blos und geht
zu Grunde . Verläuft dagegen bei naßkalter Witterung die Entwick¬
lung der Blüthen langsam ( was die Landleute „ Saftstockung " nen¬
nen) , so hat die Larve Zeit , ihr ZerstörungSwerk zu vollenden , und
dann wird die auf den Stand der Blüthen gegründete Hoffnung auf
Obstcrtrag , oft zum größten Theil , oft ganz vernichtet.

Sachverständige , welche dieses schädliche Insekt und dessen Le¬
bensweise kennen , empfehlen vor Allem eine sorgfältige Baumpflege,
kräftige Düngung , Rindeupflege , da kräftige und gesunde Bäume
durch raschere BlüthenknoSpenentwicklnng und schnelleres Verblühen
der Beschädigung durch den Kaiwnrm schneller entwachsen.

Weiterhin werden von den Sachverständigen nachfolgende Mittel
angerathen:

1) Man schabe die abgestorbenen losen Rindenstücke von den
Bäumen ab , kratze die Ritzen aus u. verbrenne äa « Absckiabsek sorgfältig.

Zoll iieuer äiese »trbeit noch etwa « nützen , so müßte sie sofort
vorgenommen weräen.

2 ) Man leoe im Frühjahr einen Theerring um den Baumstamm
an ( ein Mittel , das auch gegen den Frostnachtschmetterlinz im Herbst
mit Erfolg angewendet wird , in welchem Fall gegen den Apfelblü-
thenstecher nur ein Auffrischen im Frühjahr nolhwendig wäre ) , damit
die Käser , welche im Boden überwintert haben und im Frühjahr am
Stamme hinaufkriechen , daran kleben bleiben . Da der Theer der
Rinde schadet, so ist es nöthig , den Stamm zuvor mit einem Stück Papier
oder Sehnlichem fest zu umwickeln und darauf den Theer jzu streichen.

Statt Theer kann man auch Schweinefett nehmen und dieses , auf
.schmale Streifen ziemlich dick aufstreichen.

Auch durch einen Ring von Baumwolle um den Baumstamm
herum , der durch ein oben umgebogenes Papier etwas gegen den Re¬
gen und Thau geschützt werden sollte , sollen die Käfer abgehalten werden.

3 ) Im ersten Frühjahr , wann die Weibchen auf dem Baum ihre
Eier legen , kann man sie durch starkes rasches Anklopfcn der Stämme
»der der Aeste der größeren Bäume mit einem gepolsterten Schlägel oder
einem mit Lappen ziemlich dick'umwickelten armsdicken , ein Meter langen
Baumpsahl (nicht durch Abschütteln ) zum Abfallen bringen . Hiebei
jst aber durchaus nothwendig , in untergebreiteten Tüchern die abfal¬

lenden Käfer aufzufangen , sic zu sammeln und zu vernichten . Man
wähle zu diesem Geschäfte den kühlen Morgen oder kühle Tage ohne
Sonnenschein , wo die Käfer nicht fliegen.

4 ) An niedrigen Bäumen sammle man die braunen vertrockneten
Knospen und vernichte sie sorgfältig , um die weitere Vermehrung des
Ungeziefers zu verhindern.

5 ) Man hat auch schon folgendes einfache , leicht durchführbare
Mittel empfohlen : im Frühjahr , wenn warme und kalte Tage ab¬
wechselnd eintreten , einige Holzstückchen , Tuchlappen u . dgl . um den
Baum herumzulegen ; es sollen dann die durch die Wärme aus dem
Boden hervorgelocketn Käfer mit Eintritt kälterer Witterung unlev
jenen Gegenständen Schutz suchen und bei öfterem Nachsehen leicht
in Masse gesammelt und sodann gelödtet werden können.

Diese Mittel werden allerdings nur dann von Erfolg sein, wem«
sie nicht blos von dem Einen oder dem Andern , sondern von allen
Baumbesitzern mit Ernst und Sorgfalt angewendet werden Sie
kosten freilich viele Mühe , allein die Mühe lohnt sich im höheren
Ertrage . Es kann daher den Baumbefitzcrn nicht genug empfohlen
werden , nicht die Hände in den Schoos zu legen , sondern in ge-
meinsamer Bemühung dem  gefährlichen Obstfeind entgegenzulreten.

Bergt , die Belehrung in Nro . 13 . d. Bl.

— Stuttgart,  3 . März Gestern ( Donnerstag ) Abend zwischen
4 und 5 Uhr sollte die Dampfsplitze , die s Z in Frankfurt a . M.
gekauft wurde und sich schon lange in der Kuhn ' schen Maschinenfabrik
in Berg zur Reparatur befindet , eine Probe am Feuersee bestehen.
Die Dampfspritze war noch nicht in Thätigkeit , da ertönte ein dumpfer
Knall , und der Dampf entwich , wie wir hören , in Folge Zerspringens
des Kolbens . Die Maschine war sofort in eine Dampfwolkc ein¬
gehüllt , weßhalb die vielen Umstehenden entsetzt arieeinanderstoben;
nicht wenige fielen dabei zu Boden . Gl ückliä erweise hatte der Unfall
keine weitere Folgen . Die Darnpfspritze , dieses Schmerzenskind der Feu¬
erwehr , wurde sofort wieder nach Berg in die Maschinenwerkstältc gebracht.

— Stuttgart.  Sicherem Vernehmen nach beabsichtigt der Vor¬
stand der Fmanzkommisfiori , diese Kommission zur Vcnheilung der
Referate über den Hauptfinanzetat für 1876/77 auf Donnerstag den.
9 . d. M ., Vormittags 11 Uhr einzuberufen.
— Stuttgart.  4 . März . Oer Schlosserlehrlirig Gustav Fauter
von Oberndorf zechte gestern Nacht in einer Wirthschaft der Garten¬
straße mit der- Hausknechten Diener und Ergenzmger . Auf dem
Heimwege geriethen die drei in Folge einer ursprünglich harmlosen
Rauferei hart aneinander . an zog die Messir und Diener brachte
dem Fauter eine so gefährliche Wunde bei , daß der Letztere während
des Transports in das Bürgerhospital starb.

— Renningen,  3 . März . Gestern gegen 7 Uhr Abends brach
in der Scheuer des Schmib Binder Feuer aus und griff so rasch
um sich, daß auch das daran stehende Wohnhaus eingeäschert wurde.
Der vereinten angestrengten Thätigkeit von Feuerwehr und Einwohner¬
schaft gelang es übrigens , ein weiteres Umsichgreifen zu verhüten und
das Feuer auf benanntes HauS und Scheuer zu beschränken , so daß
die Hilfe der Feuerwehren von Weil der Stadt und Malmsheim ent¬
behrt werden konnte und dieselben nach ihrem Eintreffen sofort wieder
entlassen wurden . Der Dachstuhl des in unmittelbarer Nähe de»
Brandes stehenden Kirchthurms stand einen Augenblick in Hellen Flam¬
men , konnte aber sofort wieder gelöscht werden . Der Abgebrannte ist
leider nicht versichert.

— Mezingen,  2 . März . Ein überraschend schneller Todesfall
hat hier allgemeine Theilnahme hervorgerufen . Postmeister P . , ein
bei Jedermann beliebter Beamter , ein um seines Charakters willen
hochgeschätzter Mann ist diesen Morgen zwischen 11 und 12 Uhr im
Hotel Sprandel , wo er mit zwei hiesigen Herren zusammensaß , ohne
vorhergegangenes Unwohlsein fast mitten im Gespräch plötzlich von
einem Schlage getroffen worden und war augenblicklich todt . Im
kräftigsten Mannesalter ist er dahingerafft , und den Seinigen , die er
kurz vorher verlassen , als Leiche ins Haus zurückgetragen worden.

— Berlin,  5 . März . Die Ueberschwemmungen haben den Ei¬
senbahnverwaltungen großen Schaden zugefügt , namentlich : hat auch
die Berlin -Potsdam -Magdeburger Eisenbahnverwaltnng bedeutende Ver¬
luste erlitten , deren Herstellungskosten stch wohl auf IV ? Mill . Mark
belaufen dürften . Bis heute wurden nur zu zwei Schnellzügen Bil-
lets nach Magdeburg verkauft , wobei den Reisenden gleich eröffnet
wurde , daß sie noch eine Strecke von etwa ^ Stunden zu Fuß zu¬
rückzulegen haben . Inzwischen sind die Herstellungsarbeiten so ge¬
fördert worden , daß von morgen ab wieder mehr Züge benutzt wer¬
de« können . Verschiedene Schienenstränge sind gänzlich weggeschwemmt,
ohne daß sie wieder aufgefunden worden sind.

Frankreich . Paris»  4 . März . Dem „Soir " zufolge empfieng
Präsident Mac Mahon heute Herrn Casimir Pärier . — 15,000
Karlisten sind nach Frankreich geflüchtet.
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